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Die Neubildung der Saarregierungskommission
Der Finnländer Ehrenroth

Nachfolger Lamberts
TU Gens,  12. März . In einer geheimen Sitzung hat

am Samstag der Rat an Stelle des ausschcideuden belgischen
Mitglieds der Saarregierung , Lambert, den Oberbürgermei¬
ster ven Hclsing'ors , den Finnländer Ehrenroth»  er¬
nannt . Kerner hat der Rat die Mandate der übrigen Mit¬
glieder der Saarrcgicrung auf ein weiteres Jahr bestätigt.

In Berliner politischen Kreisen ist die Nachricht von der
Ernennung des Helsingforser Oberbürgermeisters Ehren¬
roth  zum Mitglied der Saarregternngskommission mit Ge¬
nugtuung ausgenommen worden. Mit der Tatsache, daß
Ehrenroth , der im Jahre 1918 Legationsrat an der Berli¬
ner finnischen Gesandtschaft gewesen ist, die deutsche Sprache
völlig beherrscht, ist nach hiesiger Auffassung eine wichtige
Voraussetzung für eine nutzbringende Tätigkeit innerhalb
-er Saarregternng gegeben.

Leo Ehrnroth wurde im Jahre 1877 geboren; er studierte
zunächst in Berlin Theologie: später wurde er Chef des finn-
ländlschen Papierkonzerns . Als Vorsitzender eines Schlich¬
tungskomitees hat er sich besonders mit Nrbeitsfragen ver¬
traut machen können. Seit dem Jahre 1901 steht Ehrenroth
im parlamentarischen Leben. 1918 wurde er, wie schon er¬
wähnt. Legattonsrat an der Berliner finnischen Gesandt¬
schaft. 1920 war er Handels- und Jndiistrieminister.

Di« Saarmeinung zur Neubildung der Rcgiernngs-
kommission.

TU. Saarbrücken. 12. März . Die Wahl des Klnnländers
Ehrenroth zum Nachfolger Lamberts ln die Negierungstom-
missiou wird von der Saarpresse mit Befriedigung ausgenom¬
men. In der „Saarbrück. Ztg." wird betont, daß damit die
bisherige französische Mehrheit der Negierungskommission
endlich acht Jahre nach Friedensschluß gebrochen sei. Die
Entscheidung In der Regiernngskommission werde nicht mehr
bei dem französischen Vertreter und seinen beiden Gefolgs¬
leuten liegen, sondern bei dem unabhängigen Mitglied der
Negierungskvmmission. Damit wäre in dem Kampf der
Saarbevölkerung ein neuer bedeutsamer Schritt vorwärts
getan. Es handele sich aber durchaus nicht um Konzessionen
an die Saarbevölkerung , sondern lediglich nm Fortschritte

ans dem Wege des Rechts und der Gerechtigkeit. Die „Saar¬
brücker Laudcsztg.", das Organ der stärkste» Saarpartet , des
Zentrums , schreibt: „Es wäre verfrüht, unsererseits heute
schon dem Nachfolger Lamberts Vorschußlorbeeren zu er¬
teilen. Sollte cs Herrn Ehrenroth gelingen, durch Teil¬
nahme an dem schweren Schicksal der hart geprüften Saa »-
bcvülkerung das Vertäuen der Saarländer zu erwerben,
dann werden wir nicht zurttckstehcn, ihm dafür gebührenden
Dank und Anerkennung zu zollen.

Verhaftung deutscher Ingenieure
in der Ukraine

TN. Kaum», 12. März . Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat die GPU . im Bezirk Schachty im Nordkaukajns
eine weit verzweigte Sabotage -Organisation ansgedeckt, die
die Vernichtung der dortigen Kohlcngrnben beabsichtigt haben
soll. Zahlreiche Ingenieure nnd höhere Verwaltungsbeamte
der Gruben , die an der Verschwörung beteiligt gewesen sind,
wurden verhaftet. Eie werden angeklagt, mit einer Ver¬
schwörerzentrale im Ausland in Verbindung gestanden zn
haben, der die früheren Besitzer der Kohlengruben angehö-
rcn. und die in enger Verbindung mit einer polnischen Spio¬
nagezentrale arbeiten soll. Wie ferner ans Charkow ge¬
meldet wird, sollen auch imDonezgebiet  ähnliche Ver¬
schwörungen aufgedeckt worden sein: hier sollen sich deutsche
Ingenieure unter den Verhafteten befinden.

Aus Berlin  wird hierzu amtlich mitgetcilt : Die Presse¬
meldungen, denen zufolge in der Ukraine lDonezgebletj eine
Reihe von Verhaftungen, u. a. anch deutscher Ingenieure und
technischer Angestellter wegen Ihnen zur Last gelegter Jndu-
stricsabotage erfolgt ist. treffen zn. Der dcnTsche Botschafter
in Moskau hat in dieser Angelegenheit die erforderlichen
Schritte eingeleitet. Zurzeit liegt eine genügende Aufklärung
der Angelegenheit noch nicht vor.

Im Zusammenhang mit der Aufdeckung der Organisation
Im Donezbccken wurden anch in Moskau ans Veranlassung
der GPU . zahlreiche Verhaftungen vorgenommcn. Der Ober,
staatsanmalt erklärte der Presse, daß die Verhafteten in der
überwiegenden Mehrzahl unter Len 8 87, d. h. Todesurteil
durch Erschießen satten würden.

Der Abschluß der Ratstagung
Untersuchung

des St. Gotthardt-Zwischenfalls
TU Gens, 12. Mürz . In einer kurzen öffentlichen Sit¬

zung beschloß der Völkerbundsrat , in der ungarischen Was-
fentransportaffäre auf Vorschlag des Dreierkomitees Hol¬
land, Finnland nnd Chile unter Hinzuziehung von Sach¬
verständigen der Bölkerbundsorgane die Untersuchung des
Zwischenfallesweiter sortzuführen und falls erforderlich, die
Sachverständigen an den Ort des Zwischenfalles zn entsen¬
den. Das Komitee soll dann dem Völkcrbnndsrat nach dem
Abschluß der Untersuchungen noch vor der Tagung des
Völkerbundsrates im Juni einen Bericht vorlegen.

Die Einsetzung des Dreierkomitees zur Untersuchung der
Szent Gotthardt -Affäre wird in ungarischen Kreisen mit Be.
friedignng ausgenommen. Festzustellen ist, daß der Bölker-
bundsrat mit dieser Speztaluntersuchnng anstelle eines offi¬
ziellen Jnvestigationsverfahrens einen Präzedenzfall
geschaffen hat. ES dürfte sich hieraus die Frage ergeben, ob
nicht der Nat auch künftig eine ähnliche Maßnahme ergrei¬
fen kann, wenn irgend eine Klage wegen Nichteinhaltung
der militärischen Bestimmungen der Friedensverträge er¬
hoben werden.

Nach der Vertagung der ungarischen Jnvestigationsasfäre
war am Samstag die Märztagung des Völkerbundes be¬
endet.

Besprechungen Dr. Stresemanns in Genf
Zusammenkunft Strcsemann -Marinkowitsch.

TU. Genf, 12. März . Am Samötagnachmittag stattete der
jugoslawische Außenminister Marinkowitsch Dr . Strefemann
im Hotel Metropole einen Besuch ab, der jedoch nur von
kurzer Dauer war. Wie mitgeteilt wird, sollen hierbei die
oeutsch-jutrollawlschen Hanöelsvertragsverhandlungen erör-
tert worden sein. Ter jugoslawische Außenminister wird
tangere Zeit zur Erholung in der Schweiz bleiben.

101 . Jahrgang.

Tages -Spiegel
Bei der Umbildung der Saarrcgicrungskommisfio « iuGeus

wurde der Finnländer Ehrenroth znm Nachfolger Lam»
berts gewählt.

*
Der Bökkerbundsrat hat am Samstag in seiner Schluß¬

sitzung die Untersuchung des St . Gotthai dt-Zivisch:nfaklS
beschlossen und somit einen Präzedenzfall in der Jnvcsti»
gationSfcagc geschaffen.

*

Dr, Strefemann hatte Konferenzc« mit dem polnischen, ru¬
mänischen, ungarischen und jugoslawischenAußenminister,
in denen WirtschaftSfragen behandelt wurden. Heute soll
eine Besprechung mit dem Führer der russische» Dclega»
tio» für die Nbrüstnngskon'ercnz, Litwinow, pattfinden.

*
Die türkische Negierung hat die Einladung des Völkerbunds»

rates znr Teilnahme an -er Abrüstungskonferenz ange¬
nommen.

*
Präsident boolidgc hat am SamStag das Uebcrgabcgesetz

unterzeichnet. Daraus begannen in der Washingtoner Re¬
gierung Besprechungen über die Durchführung des Ge¬
setzes.

*
Im Donezgebiet in der Ukraine wurden deutsche Jngenienre

technische Angestellte, die im Verdacht der Teilnahme an
einer antisowjetiftischen Verschwörnng stehen, verhaltet.

delsvertragsverhandlungen sowie die seit längerer Zeit be¬
reits schwebenden Erörterungen mit der rumänischen Regt«,
rung auf Regelung der während der K' Iegszeit in Rumä¬
nien ausgegebcnen deutschen Banknoten zur Sprache gelangt.
Es steht noch nicht fest, ob Dr . Strefemann mit der deutschen
Delegation Genf am Montagabend oder am Dienstag früh
verlassen wird.

noch nicht sest, ob er sich im Anschluß an sAnen Erholungs.
nrlaub nach Berlin begeben wird.
, Die „Prawda „ veröffentlicht einen Bericht ihres Sonder¬
berichterstatters anS Genf über die Zusammenkunft Ma¬
rinkowitsch - Chamberlain,  wonach die beiden
Staatsmänner die politische Situation , insbesondere das
Verhältnis Jugoslawiens zu Italien besprochen habe».
Gleichzeitig meldet das Blatt , daß Marinkowitsch und Cham¬
berlain auch den Abschluß einer Ausländsanleihe für Ingo,
skawien erörtert hätten, die als gesichert angesehen werden
könne. Marinkowitsch beabsichtige, im Mai Dr . Streseman»
einen offiziellen Besuch in Berlin abznstatten.
Besprechungen Dr . Stresemanns mit Zakeski nnd Walk».

TU Genf, 12. März . Netchsaußenminister Dr . Strefemann
hat im Lanfe deö Sonntag Abends zunächst eine Unter¬
redung mtt dem polnischen Außenminister Zaleski  über
die Fortsetzung -er dentsch-polnischen Verhandlungen ge¬
habt. Weiter hatte Dr . Strefemann eine längere Unter¬
redung mit dem ungarischen Außenminister Wal ko , in der
die Ergebnisse der Tagung des Völkerbnndsrates sowie die
zwischen Deutschland und Ungarn schwebenden Fragen be¬
rührt worden find.

Vor der Ankunft der russischen Delegation in Genf.
TU. Genf, 12. März . Reichsaußenmtnister Dr . Stress-

mann  und Staatssekretär v. Schubert nahmen gestern
abend an einem Diner bet Generalkonsul Aschman» teil.
Man erwartet , daß heute die sowjetrussische Delegation für
die vorbereitende Abrüstungskommisstonunter Führung Lit-
wtnows in Genf eintrefsen wird. Noch am gleichen Tage ist
eine Unterredung -wischen Strefemann nnd Litwinow vor.
gesehen. In der Unterredung »wischen Strefemann und Lit¬
winow wird wohl anch die Verhaftung der sechs deutschen
Ingenieure in Sowjetrußland eine Rolle spielen.

Im Lanfe des Samstagabends fand im Hotel Metro¬
pole eine längere Nnterrednng zwischen Dr . Strefemann und
Titnlesc»

Entschädigung deutscher Besitzer von
bulgarischen Vorkriegsanleihen

TU Genf, 12. März . Der gegenwärtig hier weilende bul¬
garische Ftnanzmtnister hat der deutschen Delegation offi¬
ziell die Mitteilung gemacht, daß die deutschen Inhaber der
bulgarischen Vorkriegsobltgationen in Zukunft den engli¬
schen, französischen und holländischen Inhabern der bulgari¬
schen Staatsanleihe gleichgestellt werden sollen, falls sie de»
Nachweis erbringen , daß sie die bulgarischen m-
tionen bis zum 8. Juli 1922 erworben haben. Zu diesem
Falle wltrden sie in gleicher Weife entschädigt werden wie
die englischen, französischen und holländischen Inhaber von
bulgarischen Etaatsobltgatione «.

Die polnischen Senaiswahlen
TU Warschau, 12. März . Die gestrigen Wahlen zum Se¬

nat find nach den bisher vorliegenden Nachrichten in allen
Tellen Polens ruhig und ohne besondere Zwischenfälle ver¬
laufen. Das allgemeine Interesse an de« Wahlen war we¬
sentlich geringer als bei den Eefmwahlrn des letzten Sonn¬
tags . Die Wahlbeteiligung betrug im allgemeinen kaum
mehr als 40—SO Prozent , während bei den Sejmwahlen
etwa 88—90 Prozent der Wählerschaft an den Urnen erschie¬
nen waren.

Erfolge der dentfche» Wablgemeinschastin Palnisch-
Obcrschlcpe».

TU Kattowitz, 12. März . Der zweite Wahksonntag mir
den Wahlen zum polnischen Senat ging in Oberschlesien un¬
ter neuen Schikanen gegen die Angehörigen der deutschen
Minderheit vor sich. Die Ergebnisse stellen sich trotz der Be¬
einflussungsversuche prozentual im allgemeinen für die
deutsche Wahlgemelnfchaftgünstiger als bei der letzten Sefm-
wahl. Das Gesamtergebnis für den Stadtkreis Kattowitz
ergibt : Deutsche Wahlgemeinschaft 16 422, für die Regie¬
rungspartei 11429, für den Konfantyblock 6800 nnd für den
Bund der polnischen und deutschen Sozialisten 2601 Stim-
men. Die deutsche Wahlgemeinschaftohne die deutschen So¬
zialisten hat damit bei den Senatswahlen 48 Prozent aller
abgegebenen Stimmen von Groß-Kattowttz erhalten

Erdrutschkalastrophe in Sanlos
TU London, 13. März . Nach Berichten aus Rio de Ja¬

neiro sind bei einem Erdrutsch des Berges Monte ' Serrat
bei Santos 800 Personen getötet und 2l>0 verletzt worden.



Den'hlands Reparationsleistungen
Was hat Deutschland schon bezahlt?

Bon Arthur Ramcke.

-^cr pieparationsagent soll nach Berichten airierilz »>icher
.lütter den maßgeblichen amtlichen und finanziellen Stellen
der Bereinigten Staaten die Festsetzung der deutschen End¬
verpflichtungen auf SO Milliarde » Mark vorgeschlagen ha¬
ben. Abgesehen davon, daß die Richtigkeit dieser Mitteilung
zweifelhaft ist, blieb es bisher unklar , ob die von Deutsch¬
land bereits erfüllten Verpflichtungen tu den 50 Milliarden
enthalten sein sollen oder nicht. ES liegt also vorläufig keine
Veranlassung vor, zu einem derartigen Vorschläge Stellung
zu nehmen. Wichtiger dagegen ist es, der dentschen Oeffent-
lichkeit die bisher geleisteten Zahlungen und sonstigen Auf¬
wendungen ins Gedächtnis zurückzurufen, da sie bei der end¬
gültigen Festsetzung nicht Übergänge» werden dürfen.

Die Verhandlungen der neuen Reparationskonferenz , die
voraussichtlich im nächsten Jahre znsammentreten wird,
dürften aber i» diesem Punkte gerade die größten Schwie¬
rigkeiten zn überwinden haben. Die tiefgehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten über den Wert der deutschen Lei¬
stungen und Sachabgaben in öer Zeit vo» Ende 1Sl8 bis zum
Inkrafttreten des Dawes -BertrageS sind heute allgemein in
Vergessenheit geraten . Der neue Zahlungsplan half über
diese Kluft hinweg. Die ReparationSkommisston richtete sich
dabet nach sehr willkürlichen BewertungSgrundsätzen und
verbuchte verschiedene Leistungen und Abgaben überhaupt
nicht. Wie groß die Unterschiebe in den Zusammenstellungen
sind, geht daraus hervor , daß nach den amtlichen Angaben
der Neparationskommission Deutschland vom Tage des
Waffenstillstandes ab bis zum 31. Dezember 1822 Leistungen
im Betrage von nur 7 940 62s Goldmark auSgeführt haben
soll, nach den Berechnungen des Instituts of Economics Wa.
shington beläuft sich ihr Wert auf 41,6 Milliarden Goldmark.
Nicht eingerechnet in die letzte Summe ist überdies noch eine
Reihe von Posten, die nicht auf die Reparationszahlungen
angerechnet werden dürfen, wie z. B. die abgetretenen See¬
kabel, daS Reichs- und Staatseigentum in den abgetretenen
Gebieten, den Kolonien, Besatzungskostenusw. Bon den 41,6
Milliarden Goldmark entfallen 1780616 Goldmark auf Bar¬
leistungen, der andere Teil setzt sich in den Hauptposten zu¬
sammen aus der Liquidation des deutschen Privateigentums
im AuSlanbe in Höhe von etwa 11,7 Milliarden , ans den ab¬
getretenen Forderungen an unsere ehemaligen Kriegsver-
vitnbeten mit 8,6 Milliarden , abgelleferten See- und Binnen¬
schiffen mit 4,7 Milliarden , Kohlen- und KokSlteferungen mit
2,4 Milliarden Goldmark und ähnlichen Sachleistungen. Die
Differenzen zwischen den Berechnungsarten sind also sehr
erheblich. Sie steigern sich noch, wenn man die Schäden der
Ruhrbesetzung mit schätzungsweise5—6 Milliarden zu dieser
Summe hinzufügt.

Die deutschen Reparationszahlungen auf Grund des
DaweSplanes beliefen sich nach de» Berichten des Repara¬
tionsagenten tm ersten Jahre in abgerundeten Zahlen auf
1 Milliarde Goldmark, im zweiten Jahre auf 1,2 Milliarden,
im dritte» Jahre auf 1,4 Milliarden . Im vierten Jahre
vom 1. September 1927 bis zum 31. August 1928 sollen nach
dem Voranschlag 1,9 Milliarden abgeführt werden. Von
diesen Summen sind bis September 1937 1,356 Milliarden
in fremde Währung übertragen morden, während auf Sach¬
leistungen von 1925 bis Ende 1927 1,7 Milliarden entfielen.
Die Gesamthöhe der Sachlieferungen läßt sich auf rund
2 Milliarden schätzen, da der amtliche Nachweis für Septem,
ber bis Dezember 1924 noch fehlt. Au der Spitze der Auf¬
nahmeländer steht Frankreich, dann folgen Belgien, Jugo¬
slawien, Italien , Rumänien und Griechenland. Ein Teil der

dezUzLMiHol!
19. Fortsetzung. Nachdruck verboten

„Na, du Ausreißer ; da bist du ja —" und liebkosend
streichelte der Baron Gerdas weiche Wangen . „Ich war
soeben bet Mama , die mir sagte, datz Sie , Kathrinchen,
noch bleiben — Las ist nett !"

„Ja . Pa ', sie will uns helfen, die Krebse zu verzehren!"
ries Gerda übermütig , „denke nur nicht, daß sie es deinet¬
wegen tut ."

Sie lachten alle drei.
„Na . Kathrinchen, sind Sie fertig geworden mit

Rothe —?"
Kurz berichtete sie ihm von dem Geschäft, und zustim¬

mend nickte der Baron . — „Das haben Sie recht gemacht,
Kind, nur sich nicht übertölpeln lasten — der Kerl ist ein
zu gerissener Patron — an Ihnen ist wirklich ein Kauf¬
mann verloren ! - Na, gefällt Ihnen der Platz ? —
Schön, was ? Gerda lieb wirklich nicht nach, sie mutzte
einen Tennisplatz haben ! — Nach Spielern mutz sie sich
allerdings selbst umsehen. - Aber wo ist denn unser
Inspektor ?" — Suchend blickte sich der Baron um. — „Ah,
da ist er ja ! Kommen Sie nur her, lieber KrafftI Da
kann ich Sie gleich mit der Nachbarschaft bekannt machen.
-Willst du wehl, Diana " — er wehrte dem schönen
Jagdhund , der in ungestümer Freude an ihm emporsprang.

..Diana , hierher !" ries eine wohllautende , sonore Män¬
nerstimme. bei deren Klang Katharine aufhorchte.

„Patz auf," flüsterte Gerda spöttisch, „nun kannst du
dir das Wundertier anschauen."

Krafst trat zu den Damen und begrützte sie. Der Baron
stellte ihn Katharine vor — „also, lieber Inspektor , ich
mache Sie mit Fräulein von Buchwaldt bekannt, unserer
getreuesten Nachbarin —."

Gesamtsumme - er JahreSzahluitg « , befindet sich »och auf
dem Konto -eS ReparatlonSagenten bet der Netchöbank.

Die Entwicklung der deutschen Sachleistungen auf Repa¬
rationskonto zeigt folgende» Bild : 1925 erreichten die Wa¬
renwerte 530, 1926— 630 und 1927-- 578 Millionen Reichs¬
mark. Im Vorjahre sind die Lieferungen also um 53 Mil¬
lionen zurttckgegangen. Mit Ausnahme der Rubrik lebende
Tiere ist in allen Warengattungcu eine Abnahme zu ver¬
zeichnen. Der prozentual größte Teil der Lieferungen, an
denen die verschiedensten Industriezweige beteiligt sind, ent¬
fällt auf den Kohlenbergbau und seine Nebenbetricbe, die
1937 für 286 Millionen Reichsmark ans Reparativnökonto
geliefert haben und in den drei Jahren für insgesamt 830
Millionen . ES folgt die chemifche Industrie mit 08 bzw. 193
Millionen Reichsmark, die Eisenwarcnindnstrie mit insge¬
samt 104, die Maschinenindustrie mit 103 und ber Waggon¬
bau mit 66 Millionen . Die anderen Leistungen folgen in
weitem Abstande.

Mit diesen Leistungen ist die Liste »och nicht erschöpft.
Sie wird üruch die Unterhaltungskosten der Vesatzungsarmee
bis zum 31. August 1927 noch um rund 6 Milliarden erwei¬
tert . Der Verlust Deutschlands an Volksvermogen ohne den
Wert des abgetretenen deutschen Landes und der Kolonien,
aber einschließlich der Bcsatznngskosten und der Verluste
durch die Ruhrbesetzung beziffert sichn»s rund 58 Milliarden
Goldmark. Schaltet man aber die Besatznngskvsren und die
Ruhrschä- en aus und stützt sich auf di« Berechnungen des
Instituts of Economics Washington, so wird Deutschland
Ende August dieses Jahr 31,3 Milliarden Reichsmark bezahlt
habe». Diese Schröpfung hat der dentschen Wirtschaft wert,
volles Blut entzogen. Die dadurchniernrsachteLähmung ist
durchaus nicht überwunden . Sie kann auch in der Zukunft
zu schwierigen Verwicklungen führen, znmal dieser Aderlaß
systematisch fortgesetzt werden soll. Was die Normalzahlen
in Höhe von 2,5 Milliarden Goldmark für de» deutsche» Wirt¬
schaftskörper bedeuten, wird durch einen kleinen Vergleich
sinnfällig: Ein mittleres Bauerngut mit lebendem und totem
Inventar kostet heute in Deutschland rund 50 090 Reichsmark;
die Normalleistungen stellen also den Wert vo» 50 000 deut¬
schen Bauerngütern bar, der jährlich der Volk: ent¬
zogen werben soll.

Preußen
gegen den Bau des Panzerkreuzers

TU. Berlin , 11. März . Bei der zweiten Beratung des
Haushalts des StaatSministerinms und des Ministerprüsi.
deuten im preußischen Landtag beantwortete Ministerpräsi¬
dent Braun eine dentschnatiouale Anfrage wegen der Ableh¬
nung des Panzerkreuzers durch Preußen im Reichsrat. Er
führte dabei ans , in der Frage , ob es zweckmäßig sei, ein
Panzerschiff von 10000 Tonnen zu bauen, befinde sich sie
preußische Staatsregierung mit der Verneinung dieser.Frage
auch mit den Sachverständigen der Marineleitung in Ueber-
einstimmung. Noch vor 2 Jahren sei die preußische Staats-
regierung mit der Marineleitung in der Beurteilung dieser
Angelegenheit durchaus konform gegangen.

Jetzt plötzlich erkenne die Marineleitung die Leistungs¬
fähigkeit solcher 10 OOO-Tonnen -Schiffe wieder an. Dagegen
halte die preußische Regierung an ihrer alten Auffassung
fest. Nach ber Erklärung des Neichswehrministers werde es
nicht bet einem Schiff verbleiben können. In Frage stehe
eine Serie von vier Schiffen mit einem Kostenaufwand von
insgesamt schätzungsweise 320 Mill . Mark . Mit Rücksicht
auf die immer mehr steigenden DaweSlasten verneine die
preußische Staatsregierung Zweckmäßigkeitund Notwendig¬
keit solcher Bauten im gegenwärtigen Zeitpunkt.

„O, ist nicht nötig . Onkel Freesen, wir kennen uns
schon," sagte diese errötend mit bebender Stimme und
streckte Krafft die Rechte entgegen, die er ehrerbietig an
seine Lippen zog. Aus seinen Worten klang ebensalls die
Freude , sie wiederzusehen.

Mit vorgebeugtem Haupte, unendliches Staunen in den
Zügen, blickte Gerda aus die beiden, die sich beglückt an¬
sahen. Sie kannten sich— und waren sich nicht gleichgültig,
wie sie bei sich feststellte. So weich und schämig, so hold er¬
glühend hatte sie Katharine noch nie gesehen — ihre ganze
Seele lag in ihren Augen.

Wie sein abgekartet das ist, Fräulein von Buchwaldt.
Wie sie schön Moralpredigten halten und die sittlich Ent¬
rüstete spielen kann — und dabei bestellt sie sich ihren
Liebsten hierher ! Dieser Gedanke stand bei Gerda fest.
Wenn sie nicht wider Willen ein gewisses Interesse an dem
neuen, so auffallend schönen Hausgenossen gehabt hätte, so
würde sie diese Bekanntschast weniger in Erregung versetzt
haben — aber in ihrem phantasievollen Köpfchen regten
sich eine Menge Kombinationen . — Ihre Augen bekamen
einen grünlichen Schimmer, und ein lauernder Zug legte
sich um ihren Mund , als st« die beiden so betrachtete — sie
batte etwas von einer Katze an sich, die aus dem Sprunge
liegt . — Wie wär 's denn, Fräulein Katharine , wenn ich
mit Ihnen in die Schranken trete , wenn ich meine Augen
auf jenen Mann werfen würde, der Ihnen so gut gefällt?
-Sekundenlang durchflogen jene gefährlichen Gedanken
ihr Köpfchen, ehe sie verwundert fragte:

„Du kennst den Herrn Inspektor , Katharine ? Du hast
mir ja davon gar nichts gesagt!"

„Wie könnt' ich denn ! Ich Hab' doch nicht gewutzt, datz
er hier ist, datz ich ihn hier tresfen würde !" entgegnete
die Angeredete, und wie heimlicher Jubel klang es aus
ihrer Stimme — „vor zwei Jahren hatten wir uns kennen
gelernt auf dem landwirtschaftlichen Ball in Halle !"

„Das ist ja sehr angenehm, Kathrinchen," jagte Baron
Freesen, „wie kommen Sie aber nach Halle, lieber Inspek¬
tor ? Ich denke, Sie waren die letzten drei Jahre aus dem
Rittergut Pohl in Schlesien?"

Umbildung der polnischen Regierung?
TU. Warschau, 11. März . In politischen Kreisen rechnet

man bestimmt damit, daß Vizeministerprüsidcnt Bartel sei»
Amt niederlegen und für den Posten des Sejmmarschalls
kandidieren wird. Ans Wunsch Pilsudökiö soll der Srjmuiar-
schall künftig den Titel „Sejmpräsidcnt" tragen.

Als Nachfolger Bcntels auf seinem bisherigen Posten
wird General Gorecki genannt.

Abschaffung des Parlamentarismus
in Litauen

TU. Koivno, II . März . Das offiziöse Blatt der titanische»
Negierung, „Lictuvos Andas", gibt »iinmehr z», daß Wolde-
maraö die vollständige Abschaffung des Parlamentarismus
plane. Er beabsichtige, an Stelle des Parlaments der Han¬
delskammer, der Landivirtschaftskammer und einer neu zu
schaffenden ArbcilSkammer größere Rechte z» verleihen. Ein
Oberhaus mit von der Negierung ernannten Mitglieder»
soll dann ziisammen mit diesen Kammern gesetzgeberische
Funktionen ausüvcn.

Kleine politische Nachrichten
Kriseiulnterstützuug für Arbeitslose auch »ach dem 31.

März . Der sozialpolitischeAusschuß des Reichstags behan¬
delte Kragen der Krisenunterstütznng für Arbeitslose. Bon-
serten öer Regierung wurde erklärt , daß die Neichsregierung
grundsätzlichbereit sei, auch nach dem 31. März die Krisen-
niiterstiitzung zuzulassen. Zurzeit fänden Verhandlungen mit
ber Nelchsanstalt für Arbeitslosenversicherung statt. Der
Ausschuß vertagte sich auf den 14. Mürz . Die Regierung
wird dann bestimmte Vorschläge machen.

Der Reichsinncuminister über daö Titel - n. Ordenwesen.
Im HanshaltSansschuß des Reichstags wurde die Beratung
des Etats des Innenministeriums fortgesetzt. Neichsinncn-
mjniücr von Kcndell erklärte auf Anfrage, daß das Titcl-
uud Orden vesen in erster Linie vom Standpunkt der Außen¬
politik betrachtet werden müsse. Diese Frage werde wohl in
Zukunft gelöst werden. Richtlinien für die Laufbahn der
Beamten lägen dem Kabinett vor. Der VerfasfnngSailsschuß
werde sich mit der Frage des BeamteNanstausches beschästi-
gen. Die eigentliche Reamtenvorbilbung sei eine Aufgabe deS
nächsten Kabinetts . _

Aus aller Welt
lkeberfall in der NelchsbanknebenstclleAltenbnrg.

Aus Weimar wird gemeldet: Als zwei Boten der Filiale
der Dresdener Bank in der ReichsbänknebenstelleAltenbnrg
110 000 Mark abgehoben hatten und mit diesem Geld den
Rückweg antreten wollten, stellte sich ihnen im Vorraum deS
Gebäudes ein unbekannter Mann entgegen, der den Versuch
machte, ihnen die Gcldkasfc zu entreißen . Als ber ander«
Bote zu Hilfe eilte, zog der Räuber einen Revolver und
gab verschiedene Schüsse ab, durch die der eine der Boten in
die Brnst geschossen und schwer verletzt wurde. Darauf ent-
floh der Räuber und entkam unerkannt . Geld fiel ihm nicht
in die Hände.

Ernster Zwischenfall in einer südspanischcn Zollstation.
Wie aus Gibraltar gemeldet wird, ist cs im Zusammen¬

hang mit der scharfen Liontrolle der Spanier bei ber Rück¬
kehr von Gibraltar auf spanisches Gebiet durch die spani»
scheu Zollbehörden in La Linea zu einem ernsten Zwischen¬
fall gekommen. Eine Menge von mehreren tausend Perso.
neu, von denen viele kleine Vorräte von Gewürzen, Seife
und so weiter mit sich führten, versuchte gewaltsam durch
die Zollschranken zu dringen. Die Zvübeamten und herbei¬
gerufene Gendarmerie , sowie Truppen begannen zu feuern.
Vier Personen wurden getötet, mehrere verwundet.

„Das war auch der Fall , Herr Baron . Ich war da¬
mals zufällig zu Besuch in Halle bei Bekannten . Da hatte
ich Gelegenheit, den Ball mitzumachen, der mir unvergeß¬
lich geblieben war ."

Er heftete seine Augen mit innigem Ausdruck auf Ka¬
tharine , die wie eine Rose unter seinem Blick erglühte. Der
Baron zog die Uhr. „Kinder, es ist Essenszeit, Mama wird
uns erwarten — en avant !"

Er ging mit Krafft voran, während die beiden jungen
Mädchen in einiger Entfernung folgten.

„Das war . wohl eine schöne Ueberraschung für dich?"
sagte Gerda.

„Allerdings , ich war so erstaunt , Herrn Krafst hier bet
euch zu sehen, datz ich kaum mutzte, was ich sagen sollte!"

„Du hattest wirklich keine Ahnung davon?"
„Wie sollte ich wohl! Du hattest mir ja nicht den Namen

eures Inspektors genannt ."
„Habt ihr euch nicht geschrieben?"
„Aber nein ! Wie kommst du nur aus solche seltsame

Frage
„Ihr liebt euch doch aber, das Hab' ich doch bei eurer

Begrützung gesehen! Es siel mir direkt auf ! "
Aber Gerda —Katharine  war dunkelrot geworden,

„das ist doch alles Unsinn, was du da vorbringst. Er war
damals mein Tänzer und wir haben uns sehr gut mit¬
einander unterhalten ! Und jetzt Hab' ich mich gefreut, ihn
so unverhofft wiederzusehen, das ist alles !"

„Na , na" — etwas ungläubig zuckle Gerda mit den
Achseln.

„Ja , wirklich, Gerda, es ist so." sagte Katharine eifrig,
„willst du mich ärgern ? Es ist so, wie ich dir sagte; wir
haben seit der Zeit nichts wieder voneinander gehört."

„(jui s'sxeuse , s'socuse," dachte Gerda ; laut aber sagtß
sie: „Dann ist's gut, ich glaube dir ja , liebste Käthe !"

(Fortsetzung solgt.1(



Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Dulde«. 168,55
100 sranz. Franken 16.48
100 schweiz. Franken 80,62

Börsenbericht«.
SLV Stuttgart , 11. Mär ». Die Börse zeigte am Wo-

chenschluß eine etwas freundlichere Haltung , die sich auch in
einem leichten Anziehu der Kurse ausdrückte.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschastlichen Hauvtoerbande» Württemberg und

Hoßenzollern E. B.
L.C. Stuttgarter Obst- «ub Gemüsemarkt vom 10. März.

Mvnatsretttche rote 1 Bund 18—20, alle anderen Preise
unverändert.

Mietpreise.
Biberach : Salbinnen 880- 780, Ochsen 60C- 820, Kühe 410

bis 520 — Hall : Ochsen 450—650, Kühe 240- 750, Jung¬
vieh 200- 700 — Langenau OA . Ulm : Farren 310—380,
Farreukalb 185- 300, Kalbeln 325—720, Jungrinder 128—210.
— Ludwigsburg : Stiere 410, Kühe 500—MO, Kalbinnen 440
bis 640, Rinder 260—385, Schmalvieh 2W- 260 — Mün-
singen : Ochsen 400- 700, Farren 300—500, Kühe 270- 490,
Kalbeln 330—640, Jungvieh 160—340 .Ä. — Sindelfingen:
Kühe 400- 650, Jungvieh 180—320 .« das Stück.

Gchweinepreise.
Biberach : Läufer 40—55, Milchschweiue 20—26 .L. — Blau-

felden : Milchschweiue 18—28 — Cregltngeu : Milch¬
schweine 20—25 — Dörzbach a. I .: Milchschweine 15 bis
25 .X. — Dischingen : Saugschiveine 17—24 — Gaildorf:
Milchschweine 18—26 ./t. — Münsingen : Milchschweiue 17 bis
27 ./7. — Sindelfingen : Milchschweine 20—30, Läufer 35 bis
45 — Spaichtngcn : Milchschweiue 14—20 das Stück.

Besigheim : Milchschweiue 20—30 — Crailsheim : Läu¬
fer 45—60, Milchschweine 12—25 — Giengen a. Br .: Saug-
schweinc 15—23, Läufer 36—51 — Güglingen : Milch¬
schweine 17—23, Läufer 28—45 ,4k. — Künzelsau : Milch¬
schweine 22—28 .4k. — Oehringen : Milchschweiue 21—20
— Schömberg : Milchschweine 18—24 — Rottweil : Milch¬
schweine 17—24, Läufer 41 — Winnenden : Milch-
schweine 18—25, Läufer 40- 80 .L bas Stück. — Vaihingen
a . E .: Milchschweine 17—23, Läufer 38- 45

«
« « trtlichiü»Ikioh-nUttpreiir»Ocsen »tcht»s »rn >Ur!-a- UN»

-r »ttzimS«l»Sr«llrn »ei»«sl«> »rrSr», s» st» lene n»ch ne le». »irtsch»ftllch«ii « er»
k«trv»i>«n »> Zuschi», k»mmen. D. VHrlsKi».

Wetter für DieuStag «ud Mittwoch.
Im Norden liegt jetzt ein Hochdruckgebiet. Unter seinem

Einfluß sind für Dienstag und Mittwoch kalte Luftströmun¬
gen bei vorwiegend bedecktem und auch zu einzelnen Schnee-
fälleu geneigtem Wetter zu erwarten.

Aus Baden
SCB . Billingeu , 11. Mürz . Letzte Woche brach tu der

Goldgrubeugasse in dem alten dreistöckigen Wvhnhanse der
Erben von Franziska Heimburger Feuer ans . Bis es von
der Nachbarschaft bemerkt wurde , prasselten die Ziegel der¬
art auf die Straße , daß man sich dem Feuerherde kaum
nähern konnte . Die Feuerwehr mußte sich ans die Lokali¬
sierung des Brandes beschränken. Zum Glück hatte das un.
mittelbar anstoßende Nachbarhaus eine sehr starke Brand¬
mauer , sonst wäre eine ganze Straßenflucht aufS höchste ge¬
fährdet gewesen . Das Haus brannte völlig nieder . Ueber
die Höhe des Schadens und die Braudnrsache ist noch nichts
Näheres bekannt.

SCB Bikingeu , 12. März . Der bei dem Brande deS
Doppelwohuhauses tu der Goldgrubengasse entstandene Ge¬
bäudeschaben beträgt 128 OM der Fahrnisschaben etwa
20 OM >4k. Die Habe von drei Familien wurde vernichtet,
darunter IM Zentner Heu, die unter dem Dach lagerten und
die rasche Ausdehnung deS Brandes förderten . Für baS
hohe Alter des Hauses zeugten die bet dem Brand zutage
getretenen eingcmauerten alten Spltzbogenfenster . Auch ein
alter Kachelofen mit einer sogenanntdn Kunst wurde ver¬
nichtet.

Ealw » den 10. März 1928.

Todes -Auzeige.

Mein lieber guter Mann, unser
lieber Vater, Schwiegervateru. Bruder

HermnnLillkenhell
Amlsdienera.D.

ist heute Vormittag im 62. Lebens¬
jahr unerwartet rasch verschieden.

In tteseni Leid

Imilie LiMOeil.
Beerdigung Dienstag, 13. März 1928,

nachmittags3 Uhr.

Am Mittwoch , 14. März bin ich wieder i. Ealw , Hotel
Waldhorn von0 bis6 Uhr zu sprechen. —Ohne Blutung,

ohne Narbe zu hinterlassen, rnt-
>fern« ich wie bisher schmerzlos

-Isür immer jeden Echönheitsfeh-
Ahstg lerw.Hauterhöhungen,Mutter-

male, Leberflecken,Linsen,War-
902 ck-testeL . aach Hühneraugen,lästigeHaare

und Sommersprossen, Pickel und Mitesser. Auch führe ich ein
Pflanzen -Präparat von Professor Dr. Withe, da» grauen
Haaren , ohne zu färben, wieder dir ursprünglichen Far¬
ben verleiht und oaß die Haare wieder wachsen durch mein
Spezialmittel , wenn noch Wurzeln vorhanden. Für dauern¬
den Erfolg stehe ich ein. Auskunft und Prospekte unent¬
geltlich. PM - 15jährige Praxi ». Viele Dankschreiben.'WG

Maria Lodener, Wwe., Stuttgart,
Langestraße 22. Spezialistin für Kosmetik.

MW
Hmarbei

anerkannt am besten bei
Seife »- Odermatt

b.Hotel Adler. Fernspr. 240.

Bremsstl-md
für Haare und Haarboden

Flasche Mk . 1.50 bei
K. Otto Din ôn, Ealw.

3ur Saat!
empfehle in bester keimfühiger Ware:

' Srarsaoie»,ersq.Luzerne Sorte»
Seiddlee
Schredeudlee Pserdezudumi;SmiMeu

SoittterdseuAMsette
Nuioidygrai
Kl « , und G «» » s» a «- » sind , » «. sei » «,« ,.

Otto3«ng
Landesprodukte Ealw.

V . Fvrstamt Hirsau.VeWst-Bttlims.
Am Freitag , den >1.

März 1928»oewtttaga 19
Uh» i« vberroicheubach
»Löwen * aus Staatswald
Weekenhardt Abteilung8
Habtchtsfang. 8 Bruckmtß,
20 Fötzrdrunnen, 31 Uni.
Höllgrund, 36UM. Marder¬
halde. 40 Ob. 41 Uni.
Föhreichenhcnu Rm .Buchen:
10 Schic..2Prgi .,26 Aussch.;
Birken : 2 Roll . ll.. 2m lg.,
2 Prgl .. 7 Aussch. Nadelh . ;
12 Schtr ., 2 Klotzh.. 23l
Aussch. Losverzeichnisse
durch die Forstdlrektlon
G. f. H. Stuttgart.

SöädttWU

sturolim Mte«
1 Pfund
8 ..

ii5 Pfennig
5»

Krone« Patna
1 Pfund
8

45 Pfennig
4S

Bassin Tafel
1 Pfund
* »

35 Pfennig
83» » kll

(besonders empfehlenswert)
1 Pfund 28 Pfennig
ö » 27 »

Brnchreis I
1 Pfund 24 Pfennig
« » 2» ,

Bruchreis II
1 Pfund 23 Pfennig
5 » 21 »

bei

Wurster
WMord!Tel.7»
Auto-
remife

für Personenwage »»
zu mieten gesucht. Ange-
botc mit Angabe der Tages¬
miete und Bauart unter
N . E . 80 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Nenbnlach.

4V Zentner

reiuuch.
Im Wege der

Zmmr-
»«llslreidW

versteigere ich am Mitt¬
wach, de« 14. d». Mt»,
»arm. 19 Uhr gegen bare
Bezahlung:

i lannene« Spiegel-
schrank.IWaschkom-
asde mit Marmor-
anssatz. LKommode,
1Btttlkow.1Divan.
1kompletter Bett, i
Rühmschive«Zin¬
ker Rnh-.
Zusammenkunft beim

Rathaus.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw
Ohngemach.

Stelle -Gesuch!
17jiihriges

Müdchen
mit guten Schulkenntnissen
und da» nähen kann, sucht
Stelle in einem Laden oder
Kontor.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Mädchen
jüngeres ehrliche», für Wirt¬
schaft und kleinere Land»
Wirtschaft auf 15. März

gesucht.
Fr . Barth, zur Sonne

Ehningen im « Lu.

Krankheitshalber wird für
sofort ein tüchtiger, zuver¬
lässiges

da» gut bürgerlich kochen
kan»', gesucht.

Erh. Urach-Nürtingen
Bad Liedenzell.

Ein kräftiger, gesunder,
Fcaus achtbarer

stammender
kamilie

vorkaust.

Samuel Sar

Metzger-
lehrliüg

Kau» zur gründlichen Aus¬
bildung cintreten bei

Metzgermeister
Philipp Heinz,z.Lamm
Büchenbronn,K.Pforzh.
2-Z-ZiUlNie»
MhlliW

mit Küche und Zubehör zu
mieten gesucht»ev.Tausch.

Bon wem, sagt die Ge-

Turmneill Lol»
van 1849 e. V.

-ent«
HjM « dend HMTlmionsonllllmr
Kletdungrstoffe
rei« wolle« Popeline
Damenkleider
Musen
Schürzen
-rmdeaflanell

per Mtr. von 4V H
«nd stärkste Qualität
Schiirzenstosfe

per Mtr, von 00 Z abVanmwolllnch
per Mtr. von 29 ^ ab

Maue Anzüge
von Mk. 9.00 ab

Manchester
Bettkarchent
Bettsedern

per Pfd . v. 2.50 ab
Fertige Bette«
Wollgarn

100 Gramm 70 Pfg.
empfiehlt

Earl Straile
Althengstett.

Füngerrs , ordentliche»

tagsüber gesucht.
Gärtneret - ägel».

Ein jüngerer

Säger
wird gesucht.

Lutz zum Waldhorn
Naivlach.

Verbilligter

Saat-
Origiiial -Eeeländer, bestde-
schaffen und erprobt, ohne
Ablieserungs-Berpflichtung'
zu 40 Pjg . p. Kilo durch

M. Drotzkachu. Eo.
VSumenheim (Bay .)

und deren Vertreter.

Schömberg OA. Reuend.
Verkaufe einen guterhalte-

neu

Trieur
(Original Krüger)

mit 2 Zylindern, 6 Sieben
und Windfege, derselbe kann
im Betrieb bei mtr besichtigt
werden.
«vttlieb Oehlfchläger,

Eggen
uad

Pflüge
hat billig zu verkaufe«

CH. Rexer
Schmiedmeister.

Marios
> 0 Ll) IL0 LdIL3  >
M 70dl8cn0ttL8

Zuüerst prelsveit
gltnsilxste ^ eklvelse.
Ocünsl. stepsrsturen

8timmunxeu
Isuicd , dliete

II. Seklrm
pl -lnok -oirrLsxv
8tuttx»et OIx2§tr.77

Einen bereits noch neuen,
großen, starken

Herd
hat zu verkaufen

Hafner Weiß, Ealw
B - rstadt 248.
Agenbach.

20 Monate alten

Znchtfarren
mtt Ohrmarke verkauft

3 . Lörcher.

iorn
l »nt sonst!, « M»e Los»
htihn-r, 3uchl»r„t«,,StÄI» lI,s.rt Geftlia. lh. , In

Mer,enttz«Im-zjkaialog fr«r

Alle Sotten

in kelmfühigfttt
Qnalltüt Kei

Wurster
am Marktk

Rötenbach.

SllllWl
Pekuser Gelbhafer verkauft

Martin Kugele jg.

Wäger!
Glas

garantiert hell u. ge¬
ruchlos empfiehlt.

LH.Schlatterer

EilhWiWW
wenig gespielt, unter ^
Garantie billigst adzu«

geben
Theodor Matthars

Flügel - und Pia »oforl>-
fabrlk Stuttgar
Moserstraße 22—2

5llserieren brillgt Erfolg!

liemiiIM.IMmlltttii.
üßilleniiUreii.rniikonn- M
keiien»e>ikiiiU«li

emplleklt

Alllielm!cllllderie.kM.
Xoer. »ll!- llllll ttütrellllercilükt.



Agenbach.
Die hiesige Gemeinde bringt am Samstag»

den 17. März nachmittags2 Uhr ihr

altes Schül- M Rathaus
aus dem Rathaus zum zweiten- «ad letztenmal
zur Versteigerung.

Gemeinderat.- — - ^

O ^ ariAbücker
unci  l ' rsxtsscken

in groker ^usvsiii billigst bei

Larl Lud, Luckbinäer
Lskgasse

I>
Die Ss»«z.MchksgeaieiideBreiiesllkrll

hat
Eiyserordcii im Mche«rM»I>e

->u vergeben. Die Bedingungen lind bet Kircheiipfleaer
Waidelich zu erfragen. Angebote sind bis 15. März
1928 bei der Kirchenpflege einzureichen.
Für de» Kirchrngrmeinderat: Pfarrer Gntdrod.

Montag,  den 19. März, abends8 Uhr
Beginn der

Tanzstunde
imHotelWaldhom

Anmeldungen von Damen und Herren werden
im Hotel noch angenommen.

Tanzlehrer Giacomino.

s Earl Herzog, Eisenhdlg. s
Drahtgeslechle SLNA t

Ctecheldriihles
SMxodrStzle r
Ir»W«»»er«
ZlieWMeöe r
DroWeiie!

Ssxdfieiikr
Hllh«w»estert

Ealw Lederstratze ^

öenütret kür

k ûre Oel 63 nla § en

Luren23 dlun§8verkeln'
kure tlei matsparkasse

8ie xeväbrt kuck bei provlsions -, porto - unä spvseo-
Ireier Lectieouag bestmSglicke 'ksAesverrinsunx.

Oberamt8-8p3r- m,6 Oiro-Kagse Lalvv
Oemoionütrig — Unter tlaktunx ttor ^ mtskvrpersobskt.

Empfehle meine bekannten

Landsberger Pflüge
Acker-. Wiesen- und Saateggen

sowie sümtl. landw. Maschinen u. Geräte
Ferner habe ich eine erstklassige Sämaschine, i.ss Mir. breit,

um zu räume», zu sehr billigem Preis zu verkausen.
MW»HslzWse! sa-o-dE» Simmaztzei»

Direkte
irrten
nsckr

^e7c>/'c/e/'ll/?L̂ §e/?Le/r̂ e/7. /noc/e/vre
sner̂ sn/rk Lute Ve<p/7gzun§ unc/ ^ec/renn̂§

LIKSIL
^S7L>I.Ul>I0 kL«ro « LttVLiricLtti>

tt^ ölSUtro 1 / Î.L7L!rv/r1V!^1LS
D«MLn«l«»1S47 »ovvt « cl,, «n V«rtr «1unL

klllii VW.c»i»,IlükWmr IS.

Me Neiinde
der Ebrisliiche»Bslbrdiellslc;

aus Stadt und Bezirk Lalw treffe« sich zu «ine«

wichtigen Besprechung
am Mittwoch, den 14. März abends 8 Uhr
im Saal des Gasthofsz. „Röste" in Talro. ,

— Nrftauratien findet nicht statt. —

Der Busfchub-

Münder
Bxdirllder
Triiiroller
T»r»geM

Lonsgillkk.
GxWMidSlle
WoiseMlle

kaufen Sie vorteilhaft bei

Earl Stüber
Biergaffe.

Billige
Eier

»V Stck. Lr.tt
befand, schwere Ware

zum Eiulegen
treffen diese Woche

die erste Sendung rin.
Bestellungen werden

noch entgegen
genommen

K»»s«merei«

«KW
WM'

SM»
Haue«
öchaistl»
Reche»
Weste
sowie sonstig«

C«i«>,Lederstr.
Jeden Dienstag und

Dreitag in der Zeit von
r/,11—L2 Rhv werden

Nudelböden
abgegeben bei
Hermann Schnürls

Bäckerei und Eierteig.
Warengeschäft

Fisch¬
tran

sür Schweine
zu haben bet

R. Hauber.

KleemM Seriei - Tise
SS 1.SS 2.SS 3.SS Mark dauern nur noch kurze Zeit.

Benütze« Sie daher diese günstige Gele¬
genheit» Ähren Bedarf sür Konfirmation

und Ostern zu decken.

Konfirmandenanzügen u. Konfirmandenkleidern
Neuheiten von Somm!ermönteln und Kleidern

Während der Serientage gewähren wir auf Herren-, Burschen- und Knaben-Anzüge, Herrenhose«, Damenmäntel, Damenkteider «. Manufaktnrwaren

Obere Biergssse128
Beschlei Sie Miere Schaufenster!
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